
Von Nadja Homann

Meschede.SchülerkennendasProb-
lem: Bleiben wir morgen beim
Sportunterricht in der Sporthalle
oder geht es nach draußen auf den
Ascheplatz?WelcheSchuhesoll ich
mitnehmen? Da wären doch Schu-
he super, bei denen man die Sohle
einfach austauschen könnte. Das
dachten sich sechs Schüler des
Gymnasiums der Benediktiner.
Hendrik Plett, Jannis Schläger, Jas-
per Wiltfang, Loris Andrasch, Se-
bastianKörnerundThiloDettmann
haben beim bundesweiten Wettbe-
werb „Jugend gründet“ mitgemacht
haben und einen solchen Sport-
schuh entwickelt. Ihre Kreativität
und Engagement wurden belohnt:
Beim Zwischenfinale in Hamburg
belegten sie den fünften Platz.

„Wir haben zu der Idee das Prob-
lem entwickelt - eine etwas untypi-
sche Herangehensweise“, erzählt
Teammitglied Hendrik Plett. Nach
einerBrainstorming-Phasekamden
sechs Schülern der Einfall: einen
modularen Schuh wollen sie entwi-
ckeln. „Schüler gehen verschiede-
nen Sportarten nach und brauchen
dafür viele verschiedene Schuhe.
Der Kostenaufwand ist hoch“, er-
klärt Thilo Dettmann. Die Schüler
riefen die fiktive Firma „Shoester“
ins Leben und entwickelten einen
Sportschuh, bei dem Ober- und
Unterschuh mit einem Dual-Lock-
Klettband verbunden sind.

Der Businessplan
14 Seiten umfasst der Businessplan,
den die Schüler zu ihrer Idee entwi-
ckelt haben. Es gab eine ganzeMen-
ge zu berechnen und tüfteln: Wie
solldasProduktvertriebenwerden?
Welche Zielgruppe spricht es an?
Wie hoch sind die Kosten für das
ersteGeschäftsjahr, wie hoch ist der
Gewinn? „Das war schon ziemlich
fortgeschritten, was man alles zu-
sammenstellen musste“, so Jasper
Wiltfang. Die Schüler haben viel
Zeit investiert.
Von September bis November

wurde an der Idee gearbeitet. Von
November bisMitte Januar dann an
demBusinessplan. Die Schüler hol-
ten auch Mescheder Unternehmer
mit ins Boot: Torsten Sprenger von
der Orthopädieschuhtechnik
Sprenger-Köhler und auch Anto-
nius Köster für die Zeichnung eines
3D-Modells ihres Schuhs. Mit
ihrem Businessplan konnte das
Team „Shoester“ die „Jugend grün-
det“-Jury überzeugen und wurde
zum Zwischenfinale nach Ham-

burg eingeladen.
Dort hatten die Teams jeweils vier

Minuten Zeit, um ihre Idee vor der
neunköpfigen Jury, bestehend aus
ehemaligen Wettbewerbsteilneh-
mern und Vertreter der Sponsoren,
zu präsentieren. Bis wenige Stun-
den vor dem Vortrag hatten die
Jungs noch an ihrem Text gefeilt.
Dann durften sie als erstes Team
ihren modularen Sportschuh vor-
stellen. Vor allem der Prototyp, den
die Schüler gebaut hatten, punktete
bei der Jury. „Sie war sehr begeistert
von unserem Prototyp und hat ihn
direkt ausprobiert“, freut sich Se-
bastian Körner. „Das Feedback war
insgesamt sehr konstruktiv.“

Neben dem eigentlichen Wettbe-
werb durften die Teams ihre Ideen
noch in der Hamburger Zentrale
von Google vorstellen.

Betriebswirtschaftliches Wissen
Aber wird der modulare Sport-
schuhderSchüler einesTagesWirk-
lichkeit werden? Vor allem tech-
nischmüsse der Schuh nochweiter-
entwickelt werden, so Jannis Schlä-
ger: „Die technische Entwicklung
steckt bisher noch in den Kinder-
schuhen.“ Zunächst überlegen die
sechs Gymnasiasten aber erst, in-
wieweit sie die konstruktiven Vor-
schläge der Jury einarbeiten kön-
nen. So wurde angeregt, dass die
Zielgruppe beispielsweise auf den
Orthopädiebereich erweitert wer-
den könnte.
Momentan läuft die zweite Phase

des Wettbewerbs: Der Unterneh-

Schüler arbeiten am Schuh der Zukunft
Gruppe präsentiert ihre Idee bereits vor einer begeisterten Jury. Die Sohle bietet eine Überraschung

„Die Jury war sehr
begeistert von
unserem Prototyp
und hat ihn direkt
ausprobiert.“
Sebastian Körner freut sich über das
Feedback der Jury.

Das Team „Shoester“ (von links): Jasper Wiltfang, Hendrik Plett, Sebastian Körner, Thilo Dettmann und Jannis Schläger mit dem Prototyp des modularen Schuhs und der
3D-Zeichnung. Es fehlt: Loris Andrasch. FOTO: NADJA HOMANN

Calle. Auch in diesem Jahr veran-
stalten die Jungschützen der
St.-Severinus-Bruderschaft das
Osterfeuer auf dem Halloh. Hierzu
laden sie für Ostersonntag, 16. Ap-
ril, ab 19 Uhr ein. Es gibt kühle Ge-
tränken und Würstchen vom Grill.

Jungschützen laden
zum Osterfeuer ein

Freienohl. Ein Zusammenstoß zwi-
schen einemMotorrad und einem
Auto hat sich am Sonntag um
11.40 Uhr ereignet. Ein 61-jähriger
Kradfahrer aus Werl wurde dabei
leicht verletzt. Nach Angaben der
Polizei war eine 18-jährige Me-
schederin auf der Bahnhofstraße
unterwegs und hatte nach links
auf ein Tankstellengelände abbie-
gen wollen. Dabei stieß sie mit
dem entgegenkommenden Motor-
rad zusammen. Der Fahrer stürzte.

Motorradfahrer bei
Sturz leicht verletzt

KOMPAKT
Nachrichten aus dem Stadtgebiet

„Jugend gründet“ wurde 2003
ins Leben gerufen und wird geför-
dert vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung.
Der Wettbewerb besteht aus zwei
Stufen: der Ideenfindungs- und
Businessphase sowie dem Unter-
nehmensplanspiel.

Insgesamt wurden 707 Busi-
nesspläne bundesweit im Schul-
jahr 2016/17 eingereicht.
2380 Schülerinnen, Schüler und

Auszubildende nahmen an der
Businessplanphase teil.

Zum Zwischenfinale nach Ham-
burg wurden neun der besten
Teams eingeladen. 15 weitere
Teams wurden nach Leipzig und
Ulm eingeladen.

Die Gesamtbesten aus den bei-
den Phasen fahren vom 20. bis
22. Juni zum Bundesfinale nach
Stuttgart.

Rege Teilnahme beimWettbewerb „Jugend gründet“

„Das war schon
ziemlich fortge-
schritten, was man
alles zusammenstel-
len musste.“
Jasper Wiltfang über den anzuferti-
genden Businessplan.

mensplan, bei dem es gilt, ein virtu-
elles Unternehmen erfolgreich
durch die Höhen und Tiefen einer
simulierten Konjunktur zu führen.
Durch die Teilnahme am Wettbe-
werb bekommen die Schüler be-
triebswirtschaftliches Wissen ver-

mittelt.
Darin siehtLehrerin InkenSchäf-

ke eine gute Ergänzung zum Unter-
richt: „Volkswirtschaft steht relativ
viel imLehrplan.Betriebswirtschaft
allerdings fast gar nicht.“ Schäfke
betreut nun schon zumzweitenMal

die Teams der Schule in einem Pro-
jektkurs. „Der Wettbewerb bietet
den Schülern eine andere Art zu
arbeiten. Die Schüler sollen selber
kreativ werden und die Jury ist sehr
wertschätzend. Das ist der Grund
dafür, dass ich dabei bleibe.“

Meschede. Ein Erfahrungsaus-
tausch von Angehörigen über Alz-
heimererkrankungen findet am
morgigen Mittwoch statt. Das Tref-
fen ist um 19.30 Uhr bei „Kott-
hoff’s Theo“.

Austausch
über Alzheimer
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